
Albert Schweitzers Ethik der Ehrfurcht vor dem Leben 
Am Beispiel der artgerechten Tierhaltung und der ökologischen Landwirtschaft 

Tagung vom 11. bis 13. September 2020 
im Hohenwart Forum in Pforzheim 

___________________________________________________________________________ 

Albert Schweitzer, der sich nicht nur als Theologe, sondern wenn nicht noch mehr als Philo-
soph verstand, machte der Philosophie seiner Zeit den Vorwurf, dass sie ihre Ethik auf das 
zwischenmenschliche Verhalten beschränkt habe. Nur eine Ethik, die das Verhalten des Men-
schen zu allen lebenden Wesen zum Inhalt habe, sei in der Lage, die Kultur tiefgreifend 
ethisch zu beeinflussen. Ausgangspunkt seiner Ethik der Ehrfurcht vor dem Leben ist die 
grundlegende Einsicht: „Ich bin Leben, das leben will, inmitten von Leben, das leben will.“ 
Daraus folgt für die Ethik: „Die wahre Ethik hat Welt-Weite. Alles Ethische geht auf ein ein-
ziges Grundprinzip des Ethischen, das der höchsten Erhaltung und Förderung von Leben, zu-
rück. […] Ihrem Gebiete und ihren Forderungen nach ist die Ethik grenzenlos. Sie hat es mit 
allen Wesen, die in unseren Bereich treten, zu tun.“ 

Die Aktualität des ethischen Ansatzes von Schweitzer liegt auf der Hand. Da damit aber keine 
Patentrezepte für die jeweiligen konkreten ethischen Probleme verbunden sind, sind wir he-
rausgefordert, die Problemlagen in unserer Zeit und Welt zu analysieren und im Geist der 
Ehrfurcht vor dem Leben Lösungsmöglichkeiten zu suchen und kritisch gegeneinander abzu-
wägen, um daraufhin uns selbst in die Verantwortung rufen zu lassen.  

Die Tagung wird sich auf die Landwirtschaft und die Tierhaltung konzentrieren – zwei ele-
mentare Lebensbereiche, wo gegenüber der bisherigen Praxis ein Umdenken und Umsteuern 
notwendig ist. Um hier zu überzeugenden und tragfähigen Lösungen zu gelangen, ist eine 
differenzierte Bestandsaufnahme erforderlich. Darum wollen wir uns intensiv bemühen und 
miteinander darüber nachdenken, was wir selbst für eine ökologische Landwirtschaft und für 
eine artgerechte Tierhaltung tun können. 

 

 

Freitag, 11. September 2020 

18.00 Abendessen 

19.30 Eröffnung und Begrüßung  

  Akademiedirektorin Arngard Uta Engelmann 
  Prof. Dr. Werner Zager 

20.00 Die Beziehung von Mensch und Tier im Wandel der Geschichte 
 Dr. Michael Großmann  
  

 

Samstag, 12. September 2020 

  8.15 Morgenandacht Pfarrerin Dagmar Gruß 

  8.30 Frühstück 
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  9.30 Ehrfurcht vor den Tieren?  
Neuere Entwürfe der Tierethik im Licht von Albert Schweitzers 
Ethik der Ehrfurcht vor dem Leben  
 Prof. Dr. Werner Zager 

10.45 Stehkaffee/-tee 

11.15 Alternativen zur Massentierhaltung?  
Bioethische Anforderungen und politisches Handeln 
 Prof. Dr. Eve-Marie Engels 

12.30 Mittagessen und Mittagspause 

14.30 Kaffee/Tee und Kuchen 

15.15 Die Grenzen des Wachstums und die Maßlosigkeit des Menschen 
Ein unlösbares Dilemma?  
 Prof. Dr. Hans-Georg Wittig 

16.30 Arbeitsgruppen 

18.30 Abendessen 

19.30 Öffentliche Mitgliederversammlung des Bundes für Freies Christen-
tum 

Anschließend:  Hommage an Ludwig van Beethoven zum 250. Geburtstag 
 Dr. habil. Wolfgang Pfüller 

Ausklang des Abends 
 

Sonntag, 13. September 2020 

  8.00 Frühstück 

  9.00 Gottesdienst  Pfarrerin Dagmar Gruß / Pfarrer Ingo Zöllich 

10.00 Stehkaffee/-tee 

10.30 Wovon, womit und wofür leben wir?  
Landwirtschaft und Ernährung im Spiegel von Albert Schweitzers  
Ethik der Ehrfurcht vor dem Leben 
 Dr. Gottfried Schüz 

 mit anschließender Plenumsdiskussion über die gesamte Tagung 
 Leitung: Akademiedirektorin Arngard Uta Engelmann 

12.30 Ende mit Mittagessen  

 

Veranstalter: 

Bund für Freies Christentum 

Deutscher Hilfsverein für das Albert-Schweitzer-Spital in Lambarene e.V. / 

Stiftung Deutsches Albert-Schweitzer-Zentrum 

Evangelische Akademie Baden 



Evangelische Erwachsenenbildung Worms-Wonnegau 


